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anwesend:

Frau Arndt 



(BUF)

Frau Beins 



(Die Wille), 

Frau Braunert-Rümenapf 

(ISB gGmbH), 

Herr Claußnitzer 


(GWA Umwelt Concept), 

Frau Forster 


(MUT), 

Frau Hehl 



(workstation Ideenwerkstatt), 

Frau Izzedin 


(BUS gGmbH), 

Frau Kühnel


(BBWA)

Frau Lausch


(Goldnetze gGmbH)

Frau Lippelt 


(Goldnetz gGmbH)

Herr Dr. Pätzold 


(BBB e.V.), 

Frau Rahn 



(Kombi Consult GmbH) 

Frau Triems 


(BQG Ankunft), 

Herr Voss 



(GFBM)

Frau Zilch



(Jahresringe e.V.)

entschuldigt:

Frau Buck 



(AG Arbeit, PSAG), 

Herr Ebeling


(JC FH-KB),

Herr Gülzow 


(BUF), 

Herr Henke 


(JC FH-KB), 

Herr Mildner-Spindler

(BA FH-KB)


Tagesordnungspunkte:

1. Umsetzung der im AK 2 vereinbarten Themen

2. Bericht zum Projekt unvermittelt 

3. nächster Termin

Zu 1 Stand der Diskussion um Themen und Aufgaben des AK 2 und deren Umsetzung

Einleitend wurden die in den beiden letzten Sitzungen zusammengetragenen Themen und Aufgaben des AK und deren mögliche Umsetzungen zusammengefasst. Der Vorschlag, Unterarbeitsgruppen zu bilden und Aufgaben zu verteilen, wurde angenommen und wie folgt umgesetzt:

· Zusammenarbeit mit Arbeitskreis 1

Herr Gülzow wird als Sprecher des AKs 2 die Intensivierung der Zusammenarbeit mit dem AK 1 mit dem Ziel der Beschäftigungsförderung übernehmen.

· Begleitung von Projekten im Bezirk Friedrichshain-Kreuzberg

Herr Gülzow wird als Sprecher des AKs 2 diese Begleitung übernehmen.

· Verbesserung der Öffentlichkeitsarbeit speziell unter dem Aspekt der gezielten Mitgliederwerbung

Gefragt, aber nicht abschließend diskutiert wurde die Frage der Zieldefinition der Öffentlichkeitsarbeit. Welche Träger sollen unter welchen Aspekten für die (kontinuierliche) Mitarbeit gewonnen werden.

Übereinstimmend wurde festgestellt, dass bei bestimmten Aktivitäten möglichst viele Träger und Einrichtungen eingebunden werden sollen.

Als Informationsträger wurden eine Homepage und ein Flyer des AK 2 vorgeschlagen. 

Eine eigene Homepage kann möglicherweise als Unterseite der Seite des Bezirklichen Bündnisses für Wirtschaft und Arbeit eingerichtet werden.(www.bwa.europa-in-fk.de)

Für einen Flyer soll ein Logo entwickelt werden. Für Mit- und Zuarbeiten zu einem Flyer haben Frau Lippelt für Goldnetz, Frau Arndt und Frau Hehl Unterstützung zugesagt. Das Profil des AK muss gewahrt bleiben.

· Jugend und Migration 

Für den Bereich Jugend sollen Frau Laufer und Frau Arnold angesprochen werden. 

Frau Triems erklärte sich bereit, das Thema Migration zu übernehmen. Sie wird im Migrationsbeirat weitere Träger ansprechen. Frau Bauer (BUS) wird über Frau Izzedin Frau Bauer (BUS) bezüglich der Mitarbeit gefragt.

Die Unterarbeitsgruppe soll sowohl die Bezirkssituation als auch einzelne Projekte analysieren.

· Entwicklung von Erfolgskriterien/Qualitätssicherung 

Die Themen Entwicklung von Erfolgskriterien und Qualitätssicherung wurden zusammengefasst. Für eine Unterarbeitsgruppe haben sich Frau Izzedin, Frau Braunert-Rümenapf und Herr Dr. Pätzoldt gemeldet. Herr Pätzoldt wird die Koordination des ersten Treffens übernehmen. Ziel des Treffens wird eine inhaltliche Skizzierung des Themas sein. Es soll auf die im AK bereits vorgestellte Arbeit des Qualitätszirkel von ZIZ und dem dort erarbeiteten Ziel- und Wirkungsraster zugegriffen werden.

Weitere Themen:

· Entwicklung gemeinsamer Projekte

· inhaltlicher Austausch unter den Mitgliedern des Arbeitskreises

Durch die Erweiterung der Aufgaben und Kompetenzen des AK 2 entsteht Mehrarbeit; als Vorschlag, wie diese Mehrarbeit künftig verteilt bzw. bewältigt wird, wurde die Einstellung einer Arbeitskraft über ÖBS diskutiert. 

Die Debatte wurde mit folgenden Schwerpunkten geführt:

a) eine geeignete Person zu finden

b) die Bezahlung der Derselben

zu a) Nach dem derzeitigen Stand sollen die Stellen des ÖBS Menschen mit besseren Qualifikationen aber 2-3 anderen Vermittlungshemmnisse vorbehalten bleiben. Um eine geeignete Kraft zu finden, muss eine Arbeitsplatzbeschreibung erstellt werden. Diese soll als Diskussionsgrundlage zum nächsten Treffen des AKs vorliegen. Frau Rahn wird um Zuarbeiten gebeten. 

zu b) Stelleninhaber nach dem ÖBS sollen tariflich bezahlt werden, der Bruttolohn soll jedoch mindestens 1300,-- € betragen. Eine etwaige Differenz zwischen Mindestlohn und tariflicher Entlohnung muss vom AK 2 getragen werden. Angeregt wurde eine Verteilung der Gehaltsdifferenz auf die Mitglieder des AKs oder eine abweichende Gehaltszahlung durch Teilzeitarbeit.

Die Teilnehmer des AKs wurden gebeten das Aufbringen eines evtl. finanziellen Mehraufwandes in ihren Einrichtungen zu klären. 

Herr Gülzow wird gebeten, den Vorschlag mit Herrn Mildner-Spindler zu besprechen.

Ein Antrag kann erst zum 1. April 2008 gestellt werden.

Noch ungeklärte Fragen:

· Wer tritt als Arbeitgeber auf?

Zu 2 Stand des Projektes /unvermittelt 

Frauke Hehl berichtete von der sehr gut besuchten Auftaktveranstaltung und dem ersten Workshop des Projektes /unvermittelt. Es wurde ein breites Spektrum der Thematik und sehr unterschiedliche Sichtweisen vorgestellt. Der nächste Workshop am 14.03.08 befasst sich mit der Frage „Wie kann man eine Kampagne organisieren?“ Die Veranstaltung hat die Funktion, die Kampagne im Sommer vorzubereiten

Zu 3 Nächster Termin

Das nächste Treffen wird am 13.März 2008 stattfinden.

Für das Protokoll

Christine Braunert-Rümenapf, 29. Februar 2008 

ISB – Gesellschaft für Integration, Sozialforschung und Betriebspädagogik gGmbH
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